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Herren Kreisliga

SV 1946 Crumstadt II : SV 1912 Klein-Gerau 
Freitag, 06.10.2023, 20:15 Uhr

Merkel und Heinrich in Einzel und Doppel ungeschlagen

Dank dem mittleren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der SV 1946
Crumstadt II das Spiel in der Herren Kreisliga gegen den SV 1912 Klein-Gerau am Freitagabend mit
9:7 gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am Freitag ein
kampfbetontes und ausgeglichenes Spiel. Hervorzuheben ist, dass die Heim-, wie auch die
Gastmannschaft unter Einsatzes von Ersatzspielern spielte.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Merkel / Heinrich hatten ihre Gegner Hartlaub / Steinbrecher
beim 3:0 insgesamt im Griff. 2:3 hieß es am Schluss, als Winter / Petke und Reinheimer / Ribbe am
Tisch die Klingen kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient
beschrieben werden. Auf dem falschen Fuß erwischten Richter / Tielesch ihre Gegner Aillaud / Bulut
beim eher eindeutigen 3:0-Triumph. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Waldemar Merkel besiegelte mit einem 11:9, 11:7, 7:11, 11:9
gegen Kerstin Ribbe einen Punkt für sein Team. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Natalia Winter, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Uwe Reinheimer verlor.
Anschließend ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Lange mit Gerhard Aillaud ringen musste Michael Petke in einer engen Partie bei
seinem 3:2-Erfolg und wurde somit seiner großen Favoritenrolle am Ende dann doch noch gerecht.
Beim Erfolg in drei Sätzen gegen Michael Hartlaub zeigte Stefan Heinrich seinem Kontrahenten die
Grenzen auf. Da gab es nichts zu rütteln. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger. Mirko Richter gegen Efekan Bulut hieß die
nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch ein 1:3
auf dem Spielberichtsbogen. Keinen Zähler beisteuern konnte Heiko Tielesch im Spiel gegen
Gerhard Steinbrecher, das 0:3 verloren ging. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV
1946 Crumstadt II und des SV 1912 Klein-Gerau. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang
Waldemar Merkel Uwe Reinheimer in fünf Sätzen. Mit 1:3 verlor hingegen Natalia Winter ihre Partie
gegen Kerstin Ribbe, die im Vorfeld offen eingeschätzt werden konnte. Schaut man sich das Spiel in
der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von
Michael Petke gegen Michael Hartlaub. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein
7:5. Stefan Heinrich hatte seinen Gegner Gerhard Aillaud beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen
recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf
Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Lange dagegenhalten konnte Mirko Richter beim 2:
3 gegen Gerhard Steinbrecher. Das Spiel, in das er als deutlicher Favorit gegangen war, verlor
Richter dennoch im 5. Satz. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Heiko Tielesch bei seiner
Vier-Satz-Niederlage von Efekan Bulut dann doch niedergerungen worden. Bevor die beiden Doppel
final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines
umkämpften Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Beim
folgenden 3:0 gegen Reinheimer / Ribbe fanden Merkel / Heinrich dagegen von Anfang an die
richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen
Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. Ein insgesamt knapper
Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Durch diesen Sieg hat der SV 1946 Crumstadt II nun 2 Saison-Siege, eine Niederlage bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der SV 1912 Klein-Gerau nach der Niederlage jetzt einen
Saison-Sieg, 2 Niederlagen bei 0 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die
nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TV Nauheim 88/94 (SV
1946 Crumstadt II) bzw. gegen den TSV 1896 Gernsheim III (SV 1912 Klein-Gerau).

 Statistik:
 SV 1946 Crumstadt II

Doppel: Merkel / Heinrich 2:0, Winter / Petke 0:1, Richter / Tielesch 1:0 
Einzel: W. Merkel 2:0, N. Winter 0:2, M. Petke 2:0, S. Heinrich 2:0, M. Richter 0:2, H. Tielesch 0:2 

 SV 1912 Klein-Gerau
Doppel: Reinheimer / Ribbe 1:1, Hartlaub / Steinbrecher 0:1, Aillaud / Bulut 0:1 
Einzel: U. Reinheimer 1:1, K. Ribbe 1:1, M. Hartlaub 0:2, G. Aillaud 0:2, G. Steinbrecher 2:0, E. Bulut
2:0


